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Lesung und Gespräch mit dem Journalisten und Bestsellerautor Hasnain Kazim 

Im Rahmen der Tübinger Wochen gegen Rassismus veranstaltet der Integrationsrat eine 
Lesung und ein anschließendes Gespräch mit dem Autor und Journalisten Hasnain Kazim. 

Am Freitag, den 22. März 2024, um 19:00 Uhr, 
in der Aula Uhlandstraße, Uhlandstraße 30, 72072 Tübingen 
Ohne Anmeldung - Eintritt frei 

Hasnain Kazim wurde 1974 in Oldenburg geboren und wuchs im Dorf Hollern-Twielenfleth 
nahe Hamburg sowie in Karachi in Pakistan auf. Er studierte Politikwissenschaften in 
Hamburg und diente ab 1994 als Offiziersanwärter der Marine auf dem Segelschulschiff 
Gorch Fock. Als Sohn indisch-pakistanischer Einwanderer erhält Kazim täglich rassistische 
Hassmails. Dies thematisiert er in seinem Buch „Post von Karlheinz – Wütende Mails von 
richtigen Deutschen und was ich ihnen antworte“. Denn, so Hasnain Kazim: „Wenn wir 
schweigen, beginnen wir, den Hass zu akzeptieren. Also, reden wir!“ 

Hasnain Kazim antwortet geduldig und schlagfertig auf rassistische Hassmails, die er erhält. 
In der aktuellen politischen und gesellschaftlichen Situation ist dies dringend notwendig, um 
den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft zu stärken, die Demokratie aufrechtzuerhalten 
und Zugehörigkeit zu verschaffen. Wer in Tübingen wohnt, gehört auch hierher. Hasnain 
Kazim macht Mut mit seiner Antwort. Diesen Mut wünschen wir uns auch für unsere 
Stadtgesellschaft. 

„Grünkohl und Curry“, „Plötzlich Pakistan“, „Post von Karlheinz“ und „Auf sie mit Gebrüll!“ – 
so lauten einige der Titel von Büchern von Hasnain Kazim. Er arbeitet als freier Autor und 
Journalist für DIE ZEIT, taz, Süddeutsche Zeitung und den Deutschlandfunk. Von 2004 bis 
2019 schrieb er vor allem als Auslandskorrespondent für den SPIEGEL und berichtete aus 
Islamabad, Istanbul und Wien. Er wurde unter anderem mit dem „CNN Journalist Award“ 
ausgezeichnet. 

 
 
 
 


